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Merſeburger
e 1860.
Kreis Blatt.

Sonnabend den 13. October.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Vekanntmachungen.
Jch bringe zur öffentlichen Kenntniß, daß die Brücke über die Luppe zwiſchen Schkeuditz und Großdölzig jetzt

gebaut wird und die Paſſage für Fuhrwerk geſperrt iſt.
Merſeburg, den 10. October 1860. Der Königl. Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Für die durch Hochwaſſer
verunglückten Einwohner des Kreiſes Neurode ſind noch
folgende Beiträge bei uns eingegangen

15 Sgr. von L. R. W., 2 Sgr. 9 Pf. von T. und 2
Thlr. 29 Sgr. von der Expedition des hieſigen Kreis
blattes, zuſammen 3 Thlr. 16 Sgr. 9 Pf. hierzu kom-
men die frühern Beiträge von 33 Thlr. 23 Sgr. 3 Pf.,
alſo überhaupt 37 Thlr. 10 Sgr.

Dieſer Betrag iſt heute an das Comité zur Unter-
ſtützung der Verunglückten in Neurode abgeſendet worden.

Merſeburg, den 10. October 1860.
Der Magiſtrat.

Licitation, Der Bedarf des ſogen. Zündholzes
ſowie der Talglichte für die hieſigen Garniſon Anſtalten
auf das Jahr 1861 ſoll im Wege der Licitation beſchafft
werden. Wir haben hierzu einen Termin auf den 13.
d. M., Vormittags 9 Uhr, in unſerem Militair Bureau
anberaumt und laden hierzu mit dem Bemerken ein, daß
die Licitationsbedingungen daſelbſt eingeſehen werden können.

Merſeburg, den 10. October 1860.
Der Magiſtrat.

getrenntes Nutzholz, rothbuchene Felgen, Naben und der-
Ileichen, namentlich für Stellmacher geeignet, und eine

achtel Tabacksbank, ſind zu verkaufen beim

Merſeburg Vorſtadt Altenburg 656.
Zwei Läuferſchweine und ſechszig bis ſiebzig

S Centner Heu ſind zu verkaufen beim Bäcker-
S meiſter Urbach in der Altenburg.

Das Haus, Mälzergaſſe Nr. 198, für jeden Hand
werker paſſend, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen.

Merſeburg, den 10. October 1860.

Feldverpachtung.
Sonnabend den 13. d. M., Nachmittags -2 Uhr, ſollen

in hieſigem Hoſpitalgarten 9 Morgen Feld von dem Plan-
ſtück Nr. 37 der Meuſchauer Flur, in Nähe der Schmidt-
ſchen Ziegelei, in einzelnen Parcellen zu 1 Morgen oder
im Ganzen, meiſtbietend verpachtet werden.

Vorſtadt Neumarkt. C. Glaß.
Ein trockener geräumiger Keller iſt zu verpachten Ober

breiteſtraße 481.

Zwei freundliche Stuben nebſt Schlaffkammern ſind
mit oder ohne Meubles an einzelne Perſonen zu vermiethen
und ſofort zu beziehen Brühl Nr. 352.

Geſchäftsverlegung.
Daß ich meine Buchbinderei, Papier- und

Schreib materialien Handlung in das von mir
erkaufte, früher Drechslermeiſter Lange'ſche Haus, unſerem
früheren Geſchäft ſchräg über, verlegt habe, zeige ich erge-
benſt an.

Zugleich verbinde ich hiermit die Bitte, das meinem
verſtorbenen Manne in ſo reichem Maße geſchenkte Ver-
trauen auch auf mich zu übertragen, da ich durch einen
tüchtigen Werkführer in den Stand geſetzt bin, allen An-
ſprüchen zu genügen.

Merſeburg, den 1. October 1860.
Franz Volkmanns Wittwe.

Sr Nur Gewinn, n
Rovbr. r. ),001860. nie Verluſt n baar

bringt die Betheiligung bei der garantirten Neuchateler
Anlehens Lotterie dadurch daß jedes Loos derſelben un
bedingt gewinnen muß, ſei es Preiſe geringeren Betrags,
ſei es Treffer von Francs 100,000, 35,000, 30,000, 25,000,
20,000, 15,000, 12,000, 10,000 2c. 2c. 2c. Jährlich fin
den 2 Ziehungen ſtatt, die nächſte ſchon am 1. Novem-
ber. Obligations- Looſe dazu, die jederzeit wieder zum
Börſen Cours durch mich zurückgenommen werden, koſten
3 Thaler oder fl. 5. 15. gegen FrancoEinſendungen
des Betrags oder Poſt Nachnahme. Jch erwarte zahlreiche
Aufträge, weil es kein Unternehmen dieſer Art giebt, wel
ches bei ſicherer Capital Anlage ſo bedeutende Vortheile
bietet.

Heinrich Steffens,
Banquier in Frankfurt am Main.
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Ganz

Damen Wintermäntel, Pelerinen un cſind in größter Auswahl angekommen und empfiehlt ſolche

neue

J. Schönlicht.
o e ch Perlegung,Heſchäſts- Verlegung

8 Heute verlegte ich mein Putz ünd Mode-
waaren- Geſchäft aus der Gotthardtsſtraße in
das Haus des Herrn Gaab (Burgſtraße, in
den Laden dem Herrn Guſtav Lots ge-
genüber).

Jndem ich für das mir bisher geſchenkte Ver-trauen herzlich danke, bitte ich, mir daſſelbe auch z 8
meinem neuen Locale zu Theil werden zu laſſen aich ſtets bemüht ſein werde, den geehrten Damen m 3

dem Neueſten und Geſchmackvollſten auf
Anguſte Nitter,2 Firma: Julie Trautmann.

Zugleich empfehle ich einem hochgeehrten Publi
kum mein Kamm- und Bürſtenwaagren-

J Geſchäft, als: alle Sorten feine Kämme vonSchildpatt, Elfenbein und Horn, ſowie Zahn, Nagel,
TaſchenBürſten u. a. m., in reicher Auswahl in zu

wo möglichſt billigen Preiſen. 2
Merſeburg, den 11. October 1860. s

Herrmann Nitter, 8Kammmachermeiſter,
Burgſtraße, Herrn Guſtav Lots vis à vis.

R heheh eOccidit, qui non servat.
Boonekamp of Maag- Bittervon H. Underberg- Albreein

am Rathhauſe in Rheinberg am Niederrhein, Erfinder,
Königl. Prinzl. und Fürſtl. Hoflieferant und Exporteur.

Jn Merſeburg zu haben bei F. A. Voigt und
A. Frank im Ärm.

G. Carl Henckel
(Gotthardtsſtraße gegenüber d. halben Mond)
empfiehlt eine auf's vollſtändigſte ſortirte Aus-
wahl aller Strickgarne, wollener, baumwollener,
geſtrickter, gewirkter und gehäkelter Strumpf-
wagren und Modeartikel zu ſoliden Preiſen.

Teltower Rübchen erhielt ſoeben,
Kieler Sprotten Kieler Speckbücklinge erhalte

wieder Sonntag.
Stets friſch gebrannten Menado-Caffee, ſehr fein

von Geſchmack, empfiehlt
Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

Jn Weißwaaren, Stickereien Spitzen,
Häubchen, Schleier empfiehlt das Neueſte

C. W. Hellwig,
Markt und Roßmarkt- Ecke.

Geſchäftsverlegung.
Jch zeige hiermit meinen geehrten Kunden an, daß

mein Kleidergeſchäft nicht mehr in der Oelgrube, ſondern

in der Preußergaſſe Nr. 51 nah am Markte iſt.
Auguſt Schöne, Schneidermeiſter.

Feinſte Parafſinkerzen, Aer, Ser und 6er, à Pfd.
15 S empfiehlt

F. L. Schulze, Domplatz.
Neue Citronen, à Stück 1 und 1 Sgr., em

pfing F. L. Schulze, Domplatz.

zuwarten.

Brab. Sardellen, beſte Waare, 7 Pfd. für 1 Thlr.,
empfiehlt Ferdinand Scharre.

Echtes KlettenwurzelOel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhindert das
Wachsthum aber dermaßen bewirkt, daß in kurzer Zeit das
ſchönſte und kräftigſte Haar zu ſehen iſt; es belebt die be
reits erſterbenden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das frühzeitige
Grauwerden derſelben es iſt vorzüglich bei Kindern anzu-
wenden, da es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und M deinge als Toiletten Oel dient.

Das Glas 5 Sgr. und 7 Sgr. nebſt Gebrauchs-
Anweiſung.

Um Nachahmungen zu begegnen befinden ſich auf
jedem Glaſe die erhabenen Buchſtaben C. J. und iſt jedes
Glas mit meiner Firma verſiegelt.

Die alleinige Niederlage iſt in Merſeburg bei Herrn
Guſtav Lots, Burgſtraße.

Carl Jahn,
Herren und Damen Friſeur in Gotha.

—DZ Bekanntmachung.
Vielſeitigen Wünſchen zu genügen veranlaßte der Un

terzeichnete den Director der chemiſchen Verſuchsſtation zu

Salzmünde, Hrn. Dr. Grouven,
Mittwoch den 24. October, Vormittags 11 Uhr,

in unſerem Vereinslocale einen Vortrag
über die in den Futtermitteln vorhandenen Nährſtoffe
und die Rolle, welche ſie bei der Ernährung der Haus
thiere ſpielen, mit Präparaten und Experimenten erläutert,

zu halten.
Dies wird den Herren Mitgliedern unſeres Vereins

als auch Freunden der Landwirthſchaft mit dem ergebenen
Bemerken bekannt gemacht, daß vorher von 10 Uhr ab
die Feſtſtellung der diesjährigen Ernteergebniſſe, ſowie welche
Mittel, ſich bisher gegen die Beſorgniß erregende Mäuſe-
Calamität als die wirkſamſten erwieſen zur Verhandlung
kommen.

Bündorf, den 12. October 1860.
Der Vorſitzende des Merſeburger Landwirthſchaftl.' Vereins

Scheller.
Zu Königs Geburtstag als den 15. October ladet zu

friſchen Pfannen Spritzkuchen freundlichſt ein
F. Bleier auf dem Feldſchlößchen.

Am Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs Montag
den 15. October

COMGE Rim Suale zum Herzog Chriſtian.
Anfang 7 Uhr. Entrée fur Herrren 2 Sgr., für

Damen 1 Sgr. BraunEin verſtändiges Mädchen, die ſchon gedient, in der
Küche und häuslichen Arbeiten nicht unerfahren iſt, ſucht
zur Unterſtützung der Hausfrau eine Stelle, Unteraltenburg
Nr. 736.

Am 10. d. M. iſt auf der Lauchſtädter Chauſſee bei
Bündorf ein Centner- Gewicht gefunden worden.

Der Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der
Inſertionsgebühren abholen bei S. Götze in Bündorf.

Ein Jagdhund iſt zugelaufen, derſelbe iſt
E. gegen Jnſertionsgebühren und Futterkoſten ab-

zuholen im Vorwerk Nr. 438.
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eDie gegen den Nachbar und Einwohner Lebrecht Kind Rirchennachrichten von Schaafſtädt: Auguſt.
h o d 4 ging ausgeſprochene Beleidigung Geboren: dem Schneidermſtr. Kunad ein Sohn dem Penſionair
ne ich hiermit z Henning eine Tochter dem Ziegelbrenner Wirth eine Tochter dem

Spergau, den 10. October 1860. Oeconom Fuß eine Tochter ein unehel. Sohn dem Victualienhändler
Adolph Mahler. Kamensky ein Sohn dem Lehrer Böttner eine Tochter dem Knecht

inagen a 5775 Knorr ein Sohn. Geſtorben: ein S 8 H K.Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblatts 3 W alt, an n e Tohte de vrb. r er
können noch fortwährend gemacht werden bei den Poſt alt, an Gehirnentzündung Die Ehefrau des Bürgers G. Otto 55
ämtern, den Landrathsboten, dem Colporteur Jauckus und J. alt, an Abzehrung; ein Sohn des Handarb. Kauz, 3 W. 4 T.

e e e

iti z c lt, an Krämpfen ein Sohn des Schneidermſtrs. Grauert, 8 M. alt8 in der Expedition, gegen eine Pränumeration von 9 Sgr., u 'gäm ofen en b guert Hat5 wo für e s Jedem frei in's Hau s gelie fert r n ein Sohn des Handarb. Sieber 4 W. 6 T. alt, an
e wird die bis jetzt erſchienenen Nummern können zur Zeit 9noch nachgeliefert werden.
e Getreidepreiſe. e Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: September.

Merſeburg, den 6. October 1860. Geboren: dem Handarb. Arnold ein Sohn dem Handarb. 5
e Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf. r d dem r eine Tochter; eine une e eehel. Tochter dem Schäfer Beßler ein Sohn dem Handarb. Danzigere 15 ein Sohn (todtgeb.); dem Schneidermſtr. Weber ein Sohn; dem Schuh

erſte Tr e 17 6 machermſtr. Limmer eine Tochter dem Maurer Schäfer eine Tochter
Hafer 27 6 e 1 1 53 e Latgß Zwillinge (Mädchen); ein unehel. Sohn dem Schmiede

1 m meiſter Schimpf eine Tochter dem Handarb. Kirchner ein Sohn. hAm 19. Sonntage nach Trinitatis (14. Octbr.) predigen: Getrauet: der Schuhmachermſtr. G. Herling aus Brandenburg mit
Vormittags: Nachmittags A. Steinbach hier der Jgg. F. Ulrich, Mühlenbeſitzer in Radewell mit

Donmkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Cand. Frobenius. Jgfr. Th. Fuß hier. Geſtorben: ein unehel. Sohn, 3 M. alt, n
n Stadtkirche Herr Prediger Buſch*) Hr. Pr. A. C. Wolsborn“) an Krämpfen; eine unehel. Tochter 6 W. alt, an Krämpfen ein un 9

Veumarktskirche Herr Paſt. Dreiſing. ehel. Sohn 9 M. alt, an Krämpfen eine Tochter des Maurers Weich
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner. mann, 14 T alt, an Krämpfen; die Wittwe des verſtorbenen Schaaf i

in Sehp hre Rector in Neidenburg in Oſtpreußen meiſters Beßler, 55 J. alt, an Abzehrung.
aſtpredigt).

Zum 19 todex 1060 n eu Motto: Sirach Cap. 2 V. 5. „Gleichwie das Gold durchs Feuer, alſo Als eine heil'ge Stelle pflegen.
Derer die, ſo Gott gefallen durchs Feuer der Trübſal be O, Dir iſt wohl ch ernſter Arbeit T
währer“ Dir iſt wohl, nach ernſter Arbeit Tagen,Jn heil'gen Friedens ſtiller Raſt,Vor Jahres Friſt, galt unſer Flehn Da S r Alten durfteſt ſagen,

g An en den w auf de Nhang Man Und ſei Dir drum von Gottes Throne
l Pfli fü v dtt, Die treu ausharren auf der Bahn, Drr Plicheerſünng haſt e

Die hier durch Kreuz führt himmelan Die Thränen, die auf Deinen Hügel fallen,

18 beten wir v Demuth an: d n t e re nHerr, was Du thuſt iſt wohlgethan! nd denen die zu Deinem Grabe wallen,en Dein Wille mag fortan geſchehn Sind Balſam ſie „dem armen Herz:
ab Nimm nur in Gnaden an, dies Flehn: Die Liebe, die in's Jenſeit Dich geleitet,
he Gieb Jhm, der Dir Sich ſtets geweiht, Hat frommen Troſt den Deinigen bereitet. E.

e r r dreit znd hier ſchon in der Prüfungszei icht zu Naumburg.ig Ein Vorgefühl der Seligkeit!!“ Pwurger (Schnß) 3 8
e Mittwoch den 26. September.18 Am e be Heute wurden die letzten 3 Sachen verhandelt und

zwar unter dem Vorſitze des Herrn Kreisgerichtsdirectors
verewigten Herrn Paſtors Schellbach. Horn. Zu Geſchworenen wurden berufen:

zu Es ſtrebt der Menſch, ſich für das Leben, Rittergutsbeſitzer Bach, Poſtverwalter Eſche, Zim
Je ce W W u mermeiſter Querfurt, Beigeordneter Karlſtein, Pro

e eſſor Jacobi, Major a. D. Weniger KaufmannDer unter treuer Pflege blüht. f vag Und, wenn der Kkanz vollendet dann gewunden, Mundt, Ortsrichter Bach, Ortsrichter Werner,
Da glauben wir die Seligkeit gefunden. Oeconom Günſch, Landwirth Jahr, Apotheker Dr.
Dir war das Streben ſchön gelungen, Tuchen.

e e ins er S gern Erſter Fall.Mit Deinem hochgeliebten Jch. Angeklagt waren der Schloſſermeiſter Eduard Karl
ür Die Liebe, die für Jeden Du getragen, Walther aus Jchtershauſen 37 Jahr alt, durch Er

Sie mußte wieder Dir von Liebe ſagen. kenntniß vom 15. Mai 1857 wegen ſchweren und einfachen
er Ein Wort der Liebe hatteſt Du für Alle, Diebſtahls mit 3 Jahren Zuchthaus beſtraft und der
ht Für enr un Freundesgruß, Gefangenaufſeher Herrmann Mittwoch in Zeitz 36
r Wie e denn eg Halle Jahr alt, noch nicht beſtraft erſterer wegen wiederholter
rg Nur Liebe war in Deinem Blick zu lefen, Diebſtähle im Rückfalle und Beſtechung eines Beamten,

Nur Liebe war Dein ganzes Weſen. letzterer wegen Annahme von Geſchenken für Handlungen
bei Dein Tagewerk haſt redlich Du vollendet und Unterlaſſungen, welche eine Verletzung ſeiner amtlichen

Und nie geſeufzet über Müh und Laſt, Pflicht als Aufſeher enthalten, und wegen Theilnahme an
der Die Kraft, die Dir vom Himmel war geſpendet, wiederholten Diebſtählen.
3 Ha S W len Kahen Nach der Anklage hatte der Walther in der Zeit, wo
r Dein Engel zu den Sternen hat getragen. er die erwähnte Strafe in der Strafanſtalt zu Zeitz verbüßte,
iſt namentlich Anfang dieſes Jahres, eine Menge der AnſtaltIb Den Kranz, den Du gewunden haſt hienieden, h eDen Du gewartet und gepflegt, gehörige Materialien und Fabrikate, als Feilen, Bürſten,

Bis Du aus ſeiner Mitte biſt geſchieden, Meſſerklingen, Hämmer, Blech, Stahlſtangen, Knochen-
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platten Meſſerſtiele von Ebenholz u. dergl., aus Werk-
ſtätten, wo er beſchäftigt wurde, entwendet und ſolche in
Kiſten an ſeine Angehörigen nach Jchtershauſen geſendet.
Die Diebſtähle hatte er dadurch bewerkſtelligt, daß er den

Gefangenaufſeher Mittwoch durch Geldgeſchenke vorher be
ſtochen hatte, namentlich durch die Trinkgelder, welche er
auf der Anſtalt erworben und durch Geld, welches er von
ſeinem Bruder geſchickt erhalten hatte. Mittwoch hatte ſich
nun bei den Diebſtählen ſogar ſelbſt betheiligt, indem er
eine der Kiſten verpackt und verſendet hatte.

Beide Angeklagte waren im Allgemeinen geſtändig.
Mittwoch bei dem die Geſchworenen mildernde

Umſtände angenommen hatten wurde mit 9 Monaten
Gefängniß und Unfähigkeitserklärung zu öffentlichen Aem-
tern auf die Dauer von 2 Jahren, und Walther mit 18
Monaten Gefängniß, Unterſagung der Ausübung der bür-
gerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und Landesverweis beſtraft.

Zweiter Fall.
Der Handarbeiter Friedrich Auguſt Starke aus Die-

tendorf 28 Jahr alt, bereits zweimal wegen Diebſtahls,
wegen Unterſchlagung und Hehlerei beſtraft war heute
wegen ſchweren Diebſtahls im wiederholten Rückfalle an
geklagt.

Nach der Anklage hatte er am 5. September d. J.
die verſchloſſene Thür einer Bodenkammer in dem Hauſe
der Wittwe Graul in Dietendorf mittelſt einer Radehacke
aufgebrochen und aus einer Lade in dieſer Kammer 1 Thlr.
16 Sgr. 6 Pf. entwendet.

Der Entwendung ſelbſt war er geſtändig, nur leug-
nete er die gewaltſame Eröffnung der Thür; er behauptete,
er habe ſich ein wenig an die Thür angelehnt und ſo wäre
dieſelbe aufgegangen. Nach der Ausſage der Wittwe
Graul konnte es jedoch nicht zweifelhaft ſein, daß die Thür
mit Gewalt geöffnet worden war.

Der Angeklagte wurde des ſchweren Diebſtahls für
ſchuldig erklärt und dem Antrage des Staatsanwalts ge
mäß mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 jähriger Stellung
unter Polizeiaufſicht belegt.

Dritter Fall.
Der Dienſtknecht Johann Karl John aus Thaldorf

27 Jahr alt bereits einmal wegen Diebſtahls beſtraft
war wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle angelkagt.

Der Anklage und ſeinem Geſtändniſſe zufolge war er
in der Nacht vom 22. zum 23. April d. J. über die Um-
faſſungsmauer des verſchloſſenen Rittergutsgehöftes zu Ob-
hauſen eingeſtiegen und hatte aus dem Pferdeſtalle ein
Paar Lederhoſen und ein Paar Stiefeln, dem Knechte
Schäfer gehörig, geſtohlen.

Bei dem Geſtändniſſe des Angeklagten hatten die Ge-
ſchworenen nur über das etwaige Vorhandenſein mildernder
Umſtände zu entſcheiden.

Die Geſchworenen erkannten dergleichen Umſtände nicht an.
Der Angeklagte wurde nach dem Antrage des Staats

anwalts mit 2 Jahren Zuchthaus und Stellung unter Po-
lizeigufſicht auf gleiche Dauer beſtraft.

Hiermit wurden die Sitzungen geſchloſſen.

Zur Characteriſirung der Bureaukratie erzählt die
„Breslauer Zeitung“ folgendes Curioſum: Die Gerichts
iocalien in Friedland (Waldenburger Kreiſes) ſollten wäh-
rend der vorjährigen Gerichtsferien ausgeweißt werden und
der Koſtenanſchlag (5 Thlr. 20 Sgr.) wurde vom Kreis
gericht in Waldenburg an den Kreis Bauinſpector zu
Schweidnitz geſendet, welcher ihn um 20 Sgr. zu hoch
fand. Da ſich der Maurermeiſter die Reduction nicht ge-
fallen läßt, ſo bleibt die Sache bis zum jüngſten Ferien
unerledigt. Diesmal aber lautete der Anſchlag auf 6 Thlr.
20 Sgr. der Bauinſpector macht zur nähern Recherche eine
Dienſtreiſe nach Friedland (5 Meilen), findet die Mehr-

forderung wegen des unterdeß geſtiegenen Tagelohns ge
eng und das Local wird nunmehr wohl ausgeweißt
ein.

Hamburger Currende.
Zu dem auf der hieſigen Kunſtausſtellung befindlichen Bilde

von Caroline Klauhold geb. von Embde.

Auf weichem Polſter ruhend und wohl gar
Jn einem wohldurchwärmten Boudoir
Zu ſingen con amore, mit Vergunſt,
Nenn' ich gemüthlich, aber keine Kunſt.
Dagegen draußen bei des Windes Toben,
Jm Schneegeſtöber Gott den Herrn, zu loben
Und dabei bittre Kälte zu verbeißen
Mit ungebeugtem Muth, das will was heißen!
Und eine ſolche wackre Heldenſchaar
Stellt ſich im kleinen kecken Bild uns dar.
Wie ungeſtüm das Wetter ſei zur Stunde,
Zeigt dort die Schöne ſchon im Hintergrunde;
Bald ſchwebt mit Hut und Schirm und Crinoline
Faſt in der Luft die flüchtende Blondine.
Und dennoch unſre Helden, eirea ſechs,
Durch Dick und Dünn ſie folgen ihrem Rex.
Wie eine Eich' im Sturme, feſt und firm,
Ob kaum ihn ſchützt ſein morſcher Regenſchirm,
Ein ſichtbar unvergleichlicher Präfekt,
Wer hätte nicht mit Recht vor ihm Reſpekt?
Auf ſein Commando ſtimmen ſie nun an
Und ſingen tutti wahrlich wie Ein Mann
Bisweilen nur vom Wind zu ſehr gezauſt,
Singt Der und Jener wohl auf ſeine Fauſt,
Und ſingt ein Jeder auch nicht grade rein,
Es kann nicht Jeder gleich ein Meiſter ſein.
Vor allen ſeht den kreiſchend rothen Bengel,
Ein früh verdorbener Poſaunenengel,
Wie er, als wär' es nur zum Zeitvertreibe,
Gen Himmel ſchreit und zwar aus vollem Leibe,
Nicht wenig ſtolz auf ſeinen bunten Shawl,
Jhm um den Hals gewunden wie ein Aal.
Wenngleich ſein Deckel auf ſein Haupt nicht paßt,
Trägt wie ein Märtyrer er ſeine Laſt
Und hüllt, hält er dem Wind auch nicht mehr Stich,
Jn den erſt jüngſt geerbten Mantel ſich.
ünd, ſchief gewickelt, dort der andre Junge,
Nun Gott erhalt' ihm ſeine derbe Lunge!
Jſt es Begeiſterung der Kunſt geweiht,
Wie? oder Kälte nur, die aus ihm ſchreit?
Und gar der dritte dort mit voller Kehle
Schreit ſich aus ſeinem Leibe noch die Seele
Gleich einem Choraliſt vom Chor der Rache,
Brüllt in die Welt hinaus der kleine Drache.
Ein düſtrer Hamlet nur, ſeht, dort allein,
Schreit mehr anſtatt heraus in ſich hinein.
Wie auch der Wind durch alle Straßen fegt,
Solch einem Chor er nicht das Handwerk legt,
Der ſingt zuletzt trotz allem Wind und Wetter
Vom Himmel noch herunter alle Götter!
Ein ſchnurrig Bild! und doch, in Stil und Ton,
Mich dünkt, nicht ohne tiefe Jntention,
Gewiß, ich mal' nicht etwa grau in Grau,
Betracht's von höherm Standpunkt nur genau
Verkappte Politik iſt auch dabei:
Dies kleine Bild Ein großer „Schmerzensſchrei!“

Anmerkung des Setzers.
Für Solche, die ſo glücklich ſind, keine Politik zu treiben, die bemer-

kenswerthe Bemerkung daß der gegenwärtige Krieg in Jtalien
ſeinen Urſprung einem Schmerzen sſchrei verdankt, den König
Viktor Emanuel von den unter Oeſterreichs Herrſchaft ſeufzenden
Völkern Jtaliens vernommen zu haben glaubte
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